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Volksvertretung in Baiern
Am 29 Mai 1869 ſchrieb Fürſt Hohenlohe damals

baieriſcher Miniſterpräſident heute Statthalter der kurze Friſt
nachher wiedergewonnenen Reichslande am Schluß eines
Rundſchreibens in welchem er den Vielen unerwartet ge
kommenen Ausfall der wenige Tage zuvor ſtattgehabten baieriſchen
Landtagswahlen beſprach einen Satz nieder der wie andere
Sate deſſen Autors heute nach langer Zeit eine beinahe
e Beſtätigung erfahren dürfte Er ſchrieb indem er
die Konſequenzen aus dem Wahlſiege der Ultramontanen zog
tröſtend und zuverſichtlich Daß die bisherigen Errungen
ſchaften wieder aufgehoben würden und eine den Beſtrebungen
der letzten Jahre entgegenarbeitende Strömung in der Geſetz
gebung Platz greifen könnte dazu reicht die Macht der klerikalen
Partei nicht aus ganz abgeſehen davon daß ſich jetzt ſchon
Anzeichen finden es werde ſich alsbald innerhalb der klerikal
Gewählten eine Scheidung vollziehen indem hierunter eine
große Anzahl wohldenkender ruhiger und patriotiſcher Männer
zu zählen iſt welche keineswegs geneigt ſein werden die Zwecke
der extremen Parteiführer mitzuverfolgen

Fürſt Hohenlohe hat in beiden Vorausſetzungen Recht ge
habt Die klerikale Partei iſt nicht nur nicht ſtark genug ge
weſen die Errungenſchaften der letzten Jahre in der inneren
Geſetzgebung wieder aufzuheben an die er bei ſeinem Aus
Bri zunächſt dachte ſie hat es noch weniger vermocht der

endung in den äußeren Verhältniſſen die ſich bald nachher
vollziehen ſollte erfolgreichen Widerſtand entgegenzuſetzen
Aber die Scheidung innerhalb der klerikalen Partei auf die er
hoffte kam keineswegs alsbald, doch ſie iſt gekommen und
ihre Konſequenzen werden es ſein welche den Ausgang des
gegenwärtigen Wahlkampfes beſtimmen Ob dieſer Ausgang
auch wenn er für die in ihrem Hauptträger ſeit ſo langer
Zeit in Baiern am Ruder befindliche Regierung noch ſo
günſtig iſt auch die Liberalen befriedigen kann iſt freilich eine
andere Frage die hier vorläufig ungelöſt bleiben mag

Gab es überhaupt jemals eine liberale Mehrheit in der
bairiſchen Abgeordnetenkammer Zur Beantwortung dieſer
Frage iſt es nöthig einen kurzen Rückblick auf die parlamen
tariſche Geſchichte des Landes ſeit dem Jahre 1848 zu werfen
Der erſte auf neuer Grundlage und nach dem neuen Wahl

eſetze gewählte Landtag trat am 16 Jan 1849 zuſammen
Die Mehrheit in ihm 72 gegen 61 Stimmen beſaßen die
radikalen Großdeutſchen welche die Unterordnung Baierns
unter die Reichsgewalt forderten Eine liberale Mehrheit
konnte man das nicht nennen dazu waren zu viele klerikale
Demokraten darunter Der allgemeine Gang der Dinge er
laubte der baieriſchen wie anderen deutſchen Regierungen ſehr
bald die Kammer aufzulöſen als mehrfache Vertagungen des
Landtags und partielle Miniſter Entlaſſungen keine Ver
ſtändigüng ergeben hatten Die Neuwahlen brachten der Re
gierung ein günſtiges Reſultat die alte Mehrheit beſaß in der
Kammer nur noch ein Drittel der Sitze und die Reaktion
konnte in Baiern wie anderwärts beginnen doch die neue
Mehrheit ſorgte wenigſtens in einigen entſcheidenden Punkten
dafür daß ſie nicht zu weit ging So gelang es der Regierung
durch keinerlei Mittel in der Campagne 1854/55 ein regktionäres
Wahlgeſetz durchzubringen Die Oppoſition war keineswegs
durchweg eine liberale das geht ſchon daraus hervor daß
Prof Weis ſpäter eine der Stützen des baieriſchen Ultramon
tanismus einer ihrer Hauptwortführer war Die Neuwahlen
im Jahre 1855 brachten keine weſentlichen Aenderungen in der
Zuſammenſetzung der Kammer Das Miniſterium konnte jetzt
ſo wenig wie vorher das regktionäre Geſetz durchbringen und
zu Oktroyirungen nach berühmten Muſtern war König
Maximilian II der Frieden haben wollte mit ſeinem Volke,

Der Torftenfel
Eine niederdeutſche Geſchichte

Schluß

Nachdem der Wagen eine kleine halbe Stunde weiter ge
fahren war kamen die Reiſenden in eine bewohnte Gegend und
ſahen auch einen Menſchen der aber oben am Galgen hing

Was iſt das für ein Mann der da oben tanzt fragte der
Fremde auf den vom Winde bewegten Gehängten weiſend
Nach dieſer Frage wurde es nun d arg vollkommen klar
daß der Burſche der Teufel ſein müſſe hatte doch jeder Menſch
zu damaliger Zeit ſo viel Einſicht zu wiſſen was ein Galgen
iſt und was es bedeutet wenn einer daran hängt Warte
duhg der Landſoldat ich will dir deine krumme Naſe länger

rehen
Das iſt, ſprach er laut und ſtieß dabei mit dem linken

Ellenbogen Baſten in die Seite als ein Zeichen des Ein
verſtändniſſes das iſt eine Kanzel und der darin umher
ſpringt iſt der Paſtor der darum ſo hoch hinaufgeſtiegen iſt
um den Leuten den Weg in den Himmel zu zeigen und nun
vor Freuden tanzt

So ſagte der Fremde gedehnt dem das Wort Himmel
nicht recht gefallen mochte der muß flinke Beine haben weil
er auf nichts tanzen kann

Nicht lange ſo kamen ſie bei einem Kreuzwege an einem
Wegweiſer vorbei der den einen Arm den er noch beſaß in
die graue Nacht hinausſtreckte Was iſt denn das, fragte
di rn zras da am Wege ſteht und hinweiſt wohin wir
nicht fahren

Ei, lachte der Landſoldat kennſt Du denn keinen Amt
inann Der ſteht da immer teh und feſt und will die Leute
auf den rechten Weg weiſen er ſelber aber geht ihn nicht

Freilich meinte der Fremde das würde ihm auch ſauer
werden Es iſt aber doch eine anſehnliche Perſon

Z

um keinen Preis zu bewegen Doch verſtand er ſich zu einer
Kammer Auflöſung im Jahre 1858 Bei den Neuwahlen
erlitt das Miniſterium v d Pfordten das von 1849 ab die
Geſchäfte geführt hatte eine entſchiedene Niederlage Auf eine
Adreſſe des Landtags an den König wurde v d Pforten im
Jahre 1859 entlaſſen und tauſchte mit dem Bundestagsgeſandten
Frhrn v Schrenck der mit der Kammer in Frieden lebte Die
Neuwahlen im Jahre 1863 änderten daran nichts doch ein
Jahr ſpäter legte Schrenck der ſich mit der Annahme despreußiſch franzeſſchen Handelsvertrages nicht befreunden konnte

ſein Amt nieder und gab v d Pfordten wiederum Gelegenheit
die Geſchicke Baierns bis zu der Kataſtrophe von 1866 zu
leiten Der Ausgang der letzteren erzeugte gegen v d Pfordten
eine ſolche Mißſtimmung im Volke daß er im Dezember ge
zwutigen war definitiv ſeinen Abſchied zu nehmen Die Mehrheit
des Landtags war bei alledem eine miniſterielle geweſen ſie
war es auch unter dem neuen Miniſter Fürſten Hohenlohe
obgleich dieſer vielfach von anderen Geſichtspunkten ausging
als ſeine Vorgänger Trotz ſtarken Widerſtandes arbeitete er
unermüdlich und erfolgreich an der Angliederung Baierns an
Preußen und den Norddeutſchen Bund erlebte freilich im
Jahre 1868 den Schmerz daß das vom Klerus vor der Ver
preußung verwarnte Volk in ſeiner Mehrheit ultramontane
Partikulariſten in das Zollparlament nach Berlin ſandte
Das neue allgemeine Wahlrecht hatte den Ultramontanen bei
dieſer Gelegenheit ſo gut gefallen daß ſie durch Jörg in der
Kammer einen Antrag einbrachten es auch für die Landtags
wahlen einzuführen aber obgleich ſämmtliche Klerikale dafür
ſtimmten blieben ſie doch mit 48 gegen 92 Stimmen in der
Minderheit Die Hauptſtärke der Mehrheit bildeten freilich
nicht die Liberalen ſondern eine miniſterielle Mittelpartei die
bei den Landtagswahlen von 1869 ſtark zuſammenſchmolz und
einen kleineren Theil ihrer Mitglieder an die Liberalen den
größeren an die Ultramontanen abgeben mußte Seit dieſen
Wahlen von 1869 haben die Ultramontanen die Mehrheit in
der baieriſchen Abgeordnetenkammer gehabt häufig eine ſehr
geringe Mehrheit aber doch immer eine Mehrheit Daß es
ihnen trotzdem nicht gelang das Miniſterium weg und Geſetze
in ihrem Sinne durchzubringen iſt aus der Geſchichte der
letzten 20 Jahre hinreichend bekannt

Von einer liberalen Mehrheit hat man alſo in Baiern
eigentlich niemals ſprechen können daß man es auch nach den
diesjährigen Wahlen nicht thun wird dafür ſprechen alle
Anzeichen zumeiſt der Zwiſt der unter den Liberalen ſelbſt
herrſcht Aber auf der anderen Seite iſt die vom Fürſten
Hohenkohe prophezeite Abbröckelung von der ultramontanenParta jetzt ſo weit gediehen daß unſchwer vorauszuſehen iſt

die baieriſche Regierung werde diesmal geſtützt auf die Liberalen
und die nun ſich bildende Mittelpartei eine feſte Mehrheit für
ſich gewinnen

Politiſche Ueberſicht
Wie das wiener Fremdenblatt von kompetenter Seite er

fährt iſt die Meldung des Temps Graf Kalnokhy gedenke
gegen die engliſch türkiſche Konvention Vorbehalte
zu machen ſobald ihm der offizielle Text vorliege voll
kommen unrichtig Daſſelbe Blatt ſagt in einer Be
ſprechung des ſerbiſchen Miniſterwechſels Wenn
König Milan es als durch die innere Lage des Landes geboten
erachtete Riſtic zur Bildung des Kabinets zu berufen ſo habe
Oeſterreich ungeachtet aller panſlaviſtiſchen Aeußerungen zu
viel Achtung vor der Selbſtändigkeit Serbiens um dieſe Ent
ſchließung von irgend einem andern Gefſichtspunkte aus zu
beurtheilen Es werde Sache Riſtic s ſein die Beziehungen
zu OeſterreichUngarn den Bedürfniſſen und der Lage Serbiens

Es ging weiter und der Fremde ſah nicht fern vom Wege
einen Schäferkarren und dabei auf einem ungepflügten Felde
die ausgeſtellten Hürden in welchen gegen fünfhundert Schafe
eingepfercht waren um den Acker noch zur Roggenſaat zu
düngen Der Schäfer ſchlief feſt in ſeinem Karren und man
hörte ihn ſchnarchen als der Poſtwagen vorbeifuhr der kluge
Hund ſchlug nur einmal an weil er keine Gefahr bemerkte
und vie Schafe lagen dicht gedrängt und ſtill nur einige
hoben die Köpfe und blökten ein wenig

Was iſt das dort, fragte der Neugierige in dem Hauſe
auf Rädern und was ſich da umher bewegt

Weißt Du das nicht lachte Henning das iſt ja der
allergnädigſte V Herzog mitten unter ſeinen Unterthanen
er iſt jetzt in ſeinem Hauſe beſchäftigt und regiert und die
Unterthanen treiben Ackerbau und haben es gut und der ſo
etwas laut uns anſpricht mit ſeiner feinen Naſe alles ausſpürt
und beſchnüffelt die Unterthanen mit Bellen und Beißen ſchön
in Ordnung hält das iſt des Herzogs Polizeiminiſter

Jch meinte nicht anders, erwiderte der Alte als es wäre
ein Hund

Der Poſtwagen fuhr nach einer Weile nicht fern von einem
Dorfe vorbei zum großen Aerger des alten Johann daß noch
immer der Weg nicht durch das Dorf führte wenn er auch
ein halb Stündchen dadurch länger geworden wäre denn er
ſah noch als eben die Uhr auf dem Kirchthurm eilf ſchlug
Lichter im Wirthshaus und er hörte ſogar oder meinte es
doch einige luſtige Stimmen herüber ſchallen es war im
Dorfe Markttag geweſen

Was iſt denn das was da ſo hell herüberſchimmert
fragte der Fremde wieder

Ja ſiehſt du, verſetzte treuherzig Henning das iſt eine
Kirche und da ſind die Leute andächtig und werden voll Geiſtes
und dann ſingen ſie und werden zuletzt ganz ſelig und darin
iſt der Mann der immer ermahnt und hilft daß a ſelig
werden Es iſt eine wahre Luſt in dieſe Kirche zu gehen und
ſelig zu werden

Freitag den 17 Juni v JJ
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entſprechend zu beurtheilen möglicherweiſe deute der Punkt
des Programms die beſten Beziehungen zu allen Mächten zu
pflegen auf ein volles Berg der Grundlagen einer
rationellen ſerbiſchen Politik Daß Oeſterreich den Willen
und die Macht beſitze jede Gefährdung ſeiner
Intereſſen abzuhalten welche Strömungen auch
immer in den ſlaviſchen Staaten zur Herrſchaft

elangen ſollten deſſen könne jedermann gewißfein Die Preſſe glaubt Riſtic werde in ſeinem eigenen
wie Serbiens Jntereſſe eine korrekte Haltung gegen Oeſterreich
Ungarn beobachten und damit den unabweisbaren Forderungen
der Stellung Serbiens Rechnung tragen Mit dieſer Annahme
zerfalle auch die Bedeutung von Schlagworten die über einen
bevorſtehenden öſterreichiſch ruſſiſchen Rivalitätskampf in Serbien
aufgetaucht ſeien Bei der allſeitigen Erwägung aller Mo
mente könne dem Kabinetswechſel in Serbien vorläufig nur
die Bedeutung eines hochintereſſanten zu wachſamer Beobachtung
anregenden internen Ereigniſſes beigemeſſen werden Derſelbe
könnte erſt durch eine Verſchiebung der Geſammtlage des
Balkangebietes nachträglich eine erhöhte Wichtigkeit erlangen

Der geiſtige Urheber der zwiſchen England und der Türkei
abgeſchloſſenen ſogenannten egyptiſchen Konvention Sir
H Drummond Wolff hat wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird am 13 d die Pforte benachrichtigt daß er das
mit der Unterſchrift der Königin verſehene Exemplar der
egyptiſchen Konvention erhalten habe und jetzt dem Jrade des
Sultans entgegenſehe welches den Austauſch der türkiſchen und
britiſchen Ratifikationen ſanktionire

In den 38 Sitzungen des engliſchen Parlaments
welche bisher der Erörterung der iriſchen Verbrecherbill
gewidmet waren ſind bis jetzt 153 Zeilen der Vorlage be
rathen worden Es verbleiben noch 292 Zeilen alſo faſt noch
das Doppelte Unter dem Vorſitz des Prinzen v Wales
als Großmeiſter des Ordens hielten vor einigen Tagen
6000 engliſche Freimaurer in der Albert Halle eine
Verſammlung ab um den Erlaß einer an die Königin zu
richtenden Ergebenheitsgdreſſe zu beſchließen Außer
dem Prinzen von Wales wohnte auch deſſen älteſter Sohn
Prinz Albert Viktor und der Herzog von Connaught der
Verſammlung bei

Brüſſeler Nachrichten zufolge hat die Rede welche der
König der Belgier vergangenen Sonntag anläßlich der
Revue der brüſſeler Bürgergarde hielt und in welcher er
deutlich die Noth wendigkeit der Einführung des
perſönlichen obligatoriſchen Militärdienſtes be
tonte im ganzen Lande großen Eindruck hervorgerufen Man
erblickt darin den Willen des Monarchen eine ernſte Militär
reform der Majorität der Kammern aufzuzwingen oder andern
falls die Kammern aufzulöſen

Endlich ſcheint in der ruſſiſchen Zollerhöhungs
Bewegung eine Pauſe gemacht werden zu ſollen Der
Moskauer Ztg zufolge beendete die beim Handels und

ManufakturDepartement eingeſetzte Kommiſſion zur theilweiſen
Reviſion des Zolltarifs ihre Arbeiten nachdem die Erhöhung
des Einfuhrzolles auf Baumwollengarn und
Stärke entſchieden war

Jn der ſpaniſchen Deputirtenkammer wurde am
Dienstag von einem Abgeordneten ein Antrag auf Ein
führung eines Zuſchlags zum Einfuhrzoll auf
fremden Alkohol eingebracht
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen 15 Juni Der König iſt heute nachmittag

über Lübeck nach London h
Riga 15 Juni Die Mitglieder des Mitauer Haupt

Da möchte ich auch einmal hin wenn es ſo leicht iſt ſelig
zu werden, meinte der Alte

Aber, fuhr er fort und zeigte mit einer ſchwarzen Hand
in die halbdunkle Nacht hinaus auf einen Kirchthurm was
iſt denn das Hohe und Spitze da über dem großen und
finſtern Hauſe

Ei, rief der Landſoldat da gehen die Leute einmal oder
zweimal in der Woche hin und ſpielen Verſtecken

Wie machen ſie das fragte der Neugierige
Haſt Du denn noch nicht von der Faſtnacht gehört und

wie ſich die Leute da verkleiden und immer was anderes vor
ſtellen wollen als ſie ſind wobei die Hauptſache iſt daß nie
mand ſie erräth oder erkennt So machen ſie es auch in
jenem großen finſtern Hauſe Sie gehen dahin und nehmen
ein ganz anderes Geſicht vor als ſie ſonſt haben ſodaß ſie
anders erſcheinen als an andern Tagen Die alten Zänker
ſehen ganz milde aus die biſſigen Weiber machen ſanfte Augen
die Geizhälſe ſchauen theilnehmend auf die Armen die Feinde
grüßen ſich und blicken ſich freundlich an die luſtigſten Dirnen
ſchlagen die Augen nieder die Geſichter der jungen Burſche
gleichen barbierten Schafsköpfen und was eigentlich recht
ſchnakiſch iſt alle ſehen ſo ehrbar und verdroſſen aus und
keiner will lachen wenn ihn auch der Schelm in den Nacken
ſchlägt Einer aber ſteht mitten unter ihnen und ſchreit und
ficht mit den Händen und will allen was weiß machen was
er ſelbſt nicht glaubt Keiner darf ihm widerſprechen und
alle ſtellen ſich auch als wenn ſie glaubten was er ihnen
ſagt und doch glauben ſie ihm nicht kurz Alle ſpielen
mit einander Verſtecken

Ei meinte der Alte da möcht ich auch des
Man kann unſchwer merken daß die Nähe des Teufelsden Landſoldaten ſtark zu wirken degann wie hätte er v

ſo gortloſen Spott vorbringen können wovor der alte Sehan

und Baſt ſich entfetzten Dies aber beweiſt eben die Gewalt
der Hölle daß auch die zu ihrem Dienſte zwingt welche
meinen über ſie ſpotten zu können
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mannsgerichts Hauptmann Baron Medem die Aſſeſſoren
Varon Medein und Lieven ſowie Baron Vietinghof in Jacob
ſtadt find laut Senatsuükas abgeſetzt

Deutſches Reich
Berlin 15 Juni Ueber das Befinden Sr Maj des

Kaiſers meldet heute der Reichsanzeiger
Bei fortdauernder Abnahme der bisherigen

Krankheitserſcheinungen ſind Se Maj der Kaiſer und
König geſtern durch das Hinzutreten eines Schnupfens be
läſtigt worden Auerhöchſtdieſelben fühlen Sich infolge der
bisherigen Vorgänge noch etwas ange riffen und empfinden
daher fortdauernd das Bedürfniß nach Ruhe

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſindheute vormittag 10 ühr wie uns telegraphiſch gemeldet wird in
Port Viktoria eingetroffen und haben ſich mittels Sonderzuges
nach Anerley in der Nähe des KryſtallPalaſtes begeben Bei er
Ankunft in Sherneß geſtern abend wurde die acht Viktoria
and Albert, auf der die Herrſchaften reiſten mit 25 Salntſchüſſen
begrüßt Der Kronprinz macht ſich wie er ſelbſt geäußert
haben ſoll darauf gefaßt daß ſeine Heiſerkeit vor Monat Auguſt
nicht werde gehoben ſein Das Vertrauen des hohen Patienten
zu D Mackenzie iſt ein unbedingtes und bernhigend war für ihn
in hohem Maße das Gutachten Virchow s beſonders da deſſen
Anſichten über die Natur des Leidens mit der Diagnoſe des
engliſchen Arztes genau zuſammenfallen Die mikroſkopiſchen
Unterſuchungen des Prof Virchow haben recht eigentlich den
Kronprinzen und ſeine Umgebung von den Sorgen um die Zukunft
bereit und des Patienten Stimmung ungemein gehoben Um
nicht im geringſten die Stimme anzuſtrengen bedient ſich
der Kronprinz zum Meinungaustauſch einer kleinen Schiefer
tafel Das Sprechen verbietet ſich ganz von ſelbſt es
würde nur eine mündliche Verſtändigung in leiſem Flüſter
ton möglich ſein Der Kaiſer erhält von England aus
täglich einen ärztlichen Bericht über den Verlauf der Krank
heit Prinz Wilhelm ſtattete geſtern im königlichen
Palais einen Beſuch ab und kehrte abends nach Potsdam zurück
Auch hente begab ſich der Prinz nach der Kavallerie Beſichtigung
auf dem Tempelhofer Felde wiederum ins königliche Palais wo
er längere Zeit verweilte Soweit bis jetzt beſtimmt werden
der Prinz und Prinzeſſin Wilhelm ſowie der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Meiningen am Freitag vor
mittag Berlin bezw Potsdam verlaſſen und ſich nach London
begeben Die Großherzogin von Baden beſuchte geſtern
die Vorſtellung im Schauſpielhauſe und ſah ſpäter die erbprinzlich
meiningiſchen Herrſchaften bei ſich zum Thee

Berlin 15 Juni Der Reichstag ſetzte heute die
zweite Berathung der Branntweinſteuervorlage bei der Frage
der Nachbeſteuerung fort Die Erörterung nahm einen über
Erwarten ausgedehnten Umfang an bewahrte aber einen ſach
lichen Charakter Es lagen eine große Reihe Abänderungs
auträge vor welche die Befreiung von der Nachſteuer weiter
ausdehnen wollten Abg Meyer Halle bekämpfte die Nach
ſteuer überhaupt als eine Ungerechtigkeit und Beläſtigung des
Verkehrs die nur mit den größten Schwierigkeiten durchzu
führen ſei Dagegen traten die Abgg v Helldorff und
v Huene ſowie der Finanzminiſter v Schol z für die Noth
wendigkeit der Maßregel ein Auch Abg Miquoél ver
theidigte die Nachbeſteuerung empfahl aber möglichſte Milde
und Vorſicht die der Finanzminiſter auch zuſagte Bei der
Abſtimmung wurden nun zwei Anträge Böhm und Witte an
genommen von denen der erſtere den Kleinhändlern mit
Branutwein Steuerfreiheit bis zu 40 1 andern Haushaltungs
vorſtänden bis zu 10 1 gewähren will der letztere die nach
ſteuerpflichtige Perſon genauer feſtſtellt Zu den Beſtimmungen
über Beſchränkung des Betriebes und Erhöhung der Maiſch
raumſteuer und der Exportvergütung in der Zeit von der
Verkündigung des Geſetzes bis zum Jnkrafttreten deſſelben
lagen ebenfalls eine große Reihe Abänderungsanträge vor von
denen nach längerer Debatte einzelne von geringerem Belang
angenommen wurden Ferner wurde ein Antrag Buhl Huene
angenommen welcher dem Bundesrathe die Regelung der
Uebergangsabgabe aus den der norddeutſchen Steuergemein
ſchaft noch nicht ſofort ſich anſchließenden ſüddeutſchen Staaten
überläßt Damit war die zweite Leſung der Vorlage beendigt
Die Sitzung wurde alsdann auf heute abend 8Uhr
vertagt wo die Berathung der überaus reichen Tages
ordnung mit der Erörterung der Vorlage über die Rechts
verhältniſſe in den Schutzgebieten fortgeſetzt werden ſoll

Fürſt Bismarck hat in ſeiner Stellung als Handels
und Gewerbeminiſter angeordnet daß die neu eingerichteten
Gewerbekammern gleich den Handelskammern Jahres
berichte an ihn zu erſtatten haben Die Berichte für 1886
liegen den chon ſeit längerer Zeit vor und werden
vorausſichtlich veröffentlicht werden

Dem Bundesrathe und Reichstage iſt nunmehr der erſte
Band der nach Gewerbszweigen geordneten E

e 2è2ègeeeeè erSo hatte der Fremde im Geſpräch alle die merkwürdigen
Dinge erſchöpft welche möglicherweiſe einem Reiſenden in
einer Haide oder Moorgegend von Norddeutſchland begegnen
können Man ſah nichts neues mehr und es war gegen
Mitternacht Da richtete der Alte ſein Auge auf die Flinte
welche der ſchwediſche Jnvalide zwiſchen ſeinen Knien hielt
und fragte als wenn er ſie jetzt erſt erblickte Was iſt denn
das was Du da zwiſchen Deinen Beinen hältſt

Der alte Baſt wollte antworten und Auskunft geben aber
Henning ſtieß ihn mit dem Ellenbogen merklich in die Seite
und ſagte ehe der Kamerad zu Worte kommen konnte Das
iſt eine Tabakspfeife ich habe auch ſo eine ſiehſt Du und
daraus rauchen wir wenn wir gerade Luſt haben und es
ſchmeckt einem tüchtigen Kerl der Tabak gut das magſt Du
glauben wenn er ſo den Dampf in ſich zieht und wieder aus
bläſt Kannſt Du auch Tabak rauchen fragte er gedehnt

Rauch und Dampf, erwiderte der Alte mag ich wohl
keiden und ich kann ihn auch einziehen und ausblaſen und
wenn es paßt auch Feuer dazu aber Tabak geraucht habe
ich noch nicht Wie wird deun das gemacht

a, ſiehſt Du wohl erwiderte Henning zuerſt ſtopfen
wir in dieſe lange Röhre Kraut und Loth wollte er hin
zuſetzen aber er beſann ſich noch denn der Tabak iſt ein
Kraut und dann nehmen wir oben die Röhre in den Mund
und ſaugen tüchtig daran ſieh ſo Und er nahm die Flinte
in den Mund that als wenn er daran ſöge und blies dann
ſeinen Odem ſtark von ſich welcher in der kalten Nacht als
Dampf erſchien

Siehſt Du dann kommt der Dampf herauf und das iſt
Rauchen Willſt Du es auch einmal verſuchen

Ja, ſprach der Fremde leih mir einmal deine Pfeife ich
will doch ſehen ob ich auch Tabak rauchen kann

Der liſtige Landſoldat wollte nur dieſes und er reichte dem
Alten über des Juvaliden Schooß die Flinte hin indem er
ſelbſt den Kolben in der Hand behielt Andem aber der

gebniſſe der

Erhebungen über die Beſchäftigung gewerblicher
Arbeiter an Sonn und Feſtſttagen zugegangen
Derſelbe umfaßt die Gruppen VII der Gewerbeſtatiſtik
nämlich 1 Kunſt und Handelsgärtnerei Baumſchulen
2 Fiſcherei und Thierzucht 3 Bergbau Hütten und Salinen
weſen Torfgräberei 4 Jnduſtrie der Steine und Erden
5 Metallverarbeitung 6 Maſchinen Werkzeuge Jnſtrumente
und Apparate und 7 die chemiſche Jnduſtrie Ein General
bericht welcher eine zuſammenfaſſende Darſtellung des weſent
lichen Inhalts der vorliegenden Einzelberichte zu geben beſtimmt
iſt bei dem großen Umfange des Materials aber vor erfolgter
Drucklegung des letzteren nicht zum Abſchluß gebracht werden

ren wird dem Bundesrathe demnächſt gleichfalls vorgelegt
werden

Zur 2 Berathung des Zuckerſteunergeſetzes haben wie
wir geſtern bereits kurz mitgetheilt haben behufs Ausfüllung
der in der Kommiſſion durch Ablehnung der 88 3 und 6 ent
ſtandenen Lücken die Mitglieder des Centrums Graf v Chamare
Dr Reichenſperger Spahn der Reichspartei v Goldfus Frhr
v Ellrichshauſen v Kardorff der Nationalliberalen
v Bennigſen Hobrecht Scipio und der Deutſchkonſervativen
v Rauchhaupt Staudy ſich zu dem Antrage vereinigt die
Materialſteuer vom 1 Aug 1888 ab auf 80 M für 100 kg
roher Rüben die Verbrauchsabgabe von demſelben Tage ab
auf 12 M für 100 Kg inländiſchen Rübenzuckers feſtzuſetzen
Die Ausfuhrvergütung ſoll bei Mengen von mindeſtens 500 kg
betragen für Rohzucker von mindeſtens 90 Proz Zuckergehalt
und für raffinirten Zucker von unter 98 aber mindeſtens
90 Proz Zuckergehalt für 100 kg 50 für Kandis c
10 65 für alle übrigen harten Zucker 10 M Der Be
rechnung der Ausfuhrvergütung iſt demnach ein noch niedrigeres
Ausbeuteverhältniß als in der Regierungsvorlage und ſelbſt
als in dem z Z in Kraft ſtehenden Geſetz zugrunde gelegt
Das Verhältniß ſoll ſein 10 60 1 während die Regierungs
vorlage und die Rübenzuckerintereſſenten 10 1 für genügend
erachteten Dem beſtehenden Geſetz liegt ein Verhältniß von
10 16 1 zugrunde Die Ausfuhrprämie für Rohzucker wird
alſo noch höher bemeſſen als die Regierung für erforderlich
hält Ueberdies wird den Raffingdeuren ganz wie in der
Regierungsvorlage bei Bemeſſung der Ausfuhrvergütung für
Raffingde noch eine Extraprämie bewilligt und dadurch die
Gefahr daß durch Erhebung eines Zuſchlagszolls der deutſche
Zucker von dem engliſchen Markt ausgeſchloſſen wird in
höherem Grade hervorgerufen Da Herr v Kardorff als An
tragſteller fungirt ſo ſcheint derſelbe auf die in der Kommiſſion
befürworte Herabſetzung der Prämien für die raffinirten Zucker
auf 77 bezw 10 M verzichtet zu haben

Nach der Schleſ Ztg verlautet daß die Vorlage über
eine Vermehrung der Kreiſe in ElſaßLothringen
bereits in der Ausarbeitung begriffen ſei Die bisherigen
Kreiſe Kolmar und Mülhauſen ſollen wie ſchon bei Straß
burg und Metz der Fall iſt in einen Stadt und einen Land
kreis zerlegt werden Als weitere Kreishauptorte ſind an
geblich Barr Dieuze und Saarunion vorläufig in Ausſicht
genommen
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Die Erſatzwahl zum Reichstage in Straßburg für
den verſtorbenen Abg Kablé ſoll am 26 Juli ſtattfinden

Dem Vernehmen der Krzztg nach hat der Polizei
präſident in Frankfurt a M Hergenhahn ſeinen Abſchied
erbeten an ſeine Stelle wird der Krzztg zufolge der Reichs
tagsabgeordnete Landrath v Köller treten Für das Polizei
präſidium von Stettin ſoll der Landrath Graf Schwerin in
Ausſicht genommen ſein

Aus Metz ſind neuerdings ausgewieſen worden mit 14
Tagen Friſt der frühere franzöſiſche Offizier Monnier ein Optant
der Geſchäftsagent Merſch und der Hutfabrikant Floſſe letztere
Nationalfranzoſen

München 15 Juni Die Königin von Griechenland
iſt nach 54 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Prinzregenten ſowie den Mitgliedern des königlichen Hauſes
empfangen worden

Berlin 15 Juni Der Dampfer Preußen mit dem
Ablöſungskommando für S M Kbt Wolf iſt heute in Port
Said eingetroffen und hat alsbald die Reiſe fortgeſetzt

Halle den 16 Juni
Der Reichsanzeiger meldet heute die erfolgte Beſtätigung

der Wahl des Oberlehrers an der höheren Bürgerſchule in
Düſſeldorf Dr Karl Lackemann zum Direktor der in der
Entwickelung begriffenen hieſigen ſtädtiſchen Realſchule

Geſtern mittag hielt die Sektion 4 der Knappſchafts
berufsgenoſſenſchaft die Provinzen Sachſen Branden
burg Pommern den Reg Bezirk Bromberg und thüringiſche
Staaten umfaſſend ihre Generalverſammlung für die Zeit vom
1 Okt 1885 bis 31 Dez 1886 hier ab Aus dem vom Vor

Fremde die Röhre der Flinte in den Mund ſetzte und mit
aller Kraft zu ſaugen anfing hatte Henning ſachte den Hahn
aufgezogen und drückte los Mit gewaltigem Knall fuhr der
Schuß heraus und dem Sauger in den Mund welcher jedoch
ganz gelaſſen die Flinte abſetzte und ſagte Das iſt aber
ſtarker Tabak

Da ergriff hölliſches Entſetzen den tapfern Jnvaliden und
den liſtigen Landſoldaten es war ihnen als bekämen ſie einen
Schlag an den Kopf ſie flogen vom Poſtwagen die Pferde
vergaßen ihre Sanftmuth bäumten ſich und riſſen aus Der
alte Johann wurde vom Wagen geworfen und fiel in eine
Pfütze die beiden Soldaten kamen aus einander und verirrten
ſich im Moor Erſt als der Tag grauete trafen ſie wieder
zuſammen und ſuchten den alten Johann auf und alle drei
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fanden den Poſtwagen umgeworfen und ein Pferd geſtürzt
aber vom Alten keine Spur mehr Mit unglaublicher Mühe
richteten ſie das Pferd und den Wagen wieder auf und ſetzten
ihre Reiſe fort und kamen ſieben Stunden ſpäter als gewöhn
lich man nahm es damals eben nicht ſo genau in Buxte
hude an Zu ihrer Entſchuldigung erzählten ſie ihre ſchreckliche
Gefahr Gott preiſend daß der Teufel ſie nicht geholt habe
aber es war ärgerlich daß Einige und unter dieſen der
Poſtmeiſter ihnen nicht glauben wollten Das aber hielt
einen beliebten Versmacher damaliger Zeit nicht ab die ſelt
ſame Begebenheit in ſchöne Reime zu faſſen mit dieſer Nutz

auwendung JWer mit dem Teufel ſpaßen will
Der treibt ein gar gefährlich Spiel
Der Böſ hat einen harten Kopf
Er greift dich eh du s merkſt beim Schopf
Drum lieber Chriſt wahr deine Haut
Vor ſeinem ſtarken Tabakskraut

Di W Burg

ſitzenden Hrn Direktor Leopold erſtatteten ſehr eingehenden
Berichte erwähnen wir folgendes Die Zahl ſämmtlicher Unfälle
entſpricht einem e von 3,70 auf 1000 verſicherte
Arbeiter auf die eßreſen entfallen 0,82 Proz Gegen dasUeberhandnehmen der Simulation wurde die gung der Hilfe
der Staatsanwaltſchaft e Am 1 Jan d J bezogen
70 Unſallinvaliden 42 Wittwen und 123 Waiſen zuſammen
3140 30 M monatliche Rente Die ganze umzulegende Summe
betrug für die Sektion im verfloſſenen Geſchäftsjahre 237,409 M
Die Verwaltungskoſten erforderten 21,133 M 41 Pfg pro
Kopf der verſicherten Perſonen und ſind um 5133 35 M gegen
den Etat überſchritten was darin ſeinen Grund hat daß man
bei Aufſtellung des Etats die Thätigkeit der Sektion nicht ge
nügend überſehen konnte Dabei hat die Sektion mit Ausnahme
der von Klausthal unter allen am billigſten gearbeitet Nicht
weniger denn 8209 Vortragsſachen haben bearbeitet werden
müſſen 6000 Briefe ſind eingegangen 5000 der Poſt übergeben
worden Es wurde Entlaſtung ertheilt und die bisherigen Rech
nungsprüfer Direktoren Ziervogel Krug Kuhlow ſowie die
Beiſitzer des Schiedsgerichts Bergrath Schröcker Direktoren
Ziervogel Vollert auf 2 Jahre bis 1 Okt 1889 einſtimmig
wiedergewählt Der Haushaltsanſchlag für 1888 iſt auf 30,000
M gegen 22,000 M 1887 feſtgeſetzt Die Erhöhung erklärt
ſich dadurch daß ein Beamter zur Ueberwachung der Betriebeangeſtellt werden ſoll Den Verhandlungen ſchloß ſich ein
Mahl an dem dann noch ein Ausflug nach der Grube Alt
zſcherben und dem Waldkater folgte

Jn der am 12 d in Gotha abgehaltenen Sitzung des
Thüringer Glaſerverbandes würde als nächſtjähriger
Verſammlungsort Halle gewählt

Meteorologiſche Station

15 Juni 9 U ab ſ 16 Jun 7 U mrg
Barometer Millimeter 761,0 760,9Thermometer Celſius 16,0 19,4Rel Fenchtigkeit 69 83Wind d NW SW 1Thaupunkt n d K H 9,3

Waſſerwärme der Saale 150 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Juni 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdruckes über 770 inw
erſtreckte ſich von Jrland ſüdoſtwärts bis zum nordweſtl Deutſchland ein Ge
biet niederen Druckes befand ſich über dem uordweſtl Rußland Das ruhige
heitere Wetter hatte ſich über den größeren Theil des weſtl Europa ausgebreitet
die Temperatur lag in Deutſchland über ſonſt unter der normalen Ueber dem
mittleren Deutſchland entluden ſich zahlreiche Gewitter Haparanda 758 13
Nord mäßig halb bedeckt Moskau 753 12 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg
770 13 Nordweſt leicht heiter Wien 768 17 Nordweſt ſtill bedeckt Nizza
768 4 20 Süd ſtill wolkenlos Paris 769 19 Nord ſtill wolkenlos Am
14 Juni 7 U früh Pola 768 4 21 ſtill wolkenlos Rom 768 19 Nord
oſt ſtill wolkenlos Malta 766 21 Nord ſtill faſt heiter Konſtaut 765 16
Nord mäßig bedeckt

Ueber das vor einigen Tagen in einzelnen Telegrammen
kurz gemeldete Erdbeben in Turkeſtan liegen heute einige
weitere Mittheilungen vor Man ſchreibt dem T aus
Petersburg folgendes Wernoje die Gouvernementsſtadt des
Sſemiretſchenskiſchen Gebiets iſt nur noch ein Trümmerhaufen
Die Unglücksſtadt zählte ca 30,000 Einwohner darunter un
gefähr doppelt ſo viel Männer wie Frauen da die in ihr garni
ſonirenden Truppen d h die niederen Chargen und desgleichen
die zahlreich dort wohnenden Chineſen meiſt unbeweibt ſind
Zwei Drittel der ganzen Einwohnerſchaft beſteht aus Ruſſen die
übrigen ſind Dunghanen Taranſchen Chineſen einige Polen
Deutſche und Juden Die Stadt wies vor dem Erdbeben 2000
ſteinerne und 1000 Holzhäuſer ſechs orthodoxe Kirchen zwei
Moſcheen und eine Synagoge auf die Straßen ſind ungepflaſtert
ein Beleuchtungs Syſtem exiſtirt nicht Wernoje wurde inmitten
der nackten Steppe 60 Werſt vom Jli Fluß entfernt angelegt
und hat ein gemäßigtes geſundes Klima Der ehemalige General
Gouverneur Kolpakowki ließ in der Umgebung viel Wald an
pflanzen der auch trefflich gedieh Von Petersburg iſt Wernoje
über 4600 Werſt entfernt Am Morgen des 9 Juni gegen 5 Uhr
erfolgte das Erdbeben Der Stoß war ſo heftig daß er in
wenigen Sekunden die Hauptgebäude der Stadt das Gouverne
mentshaus das Gymnaſium das Hoſpital die Kirchen und eine
Menge maſſiver Privathäuſer in Trümmer legte und unter dieſen
die unglücklichen Einwohner begrub Unter den Verwundeten befand
ſich auch der Gouverneur General Friede ſowie ſeine Gemahlin
und Kinder Die noch ſtehen gebliebenen Häuſer und Mauern
wurden durch vier im Laufe des 9 Juni ſich wiederholende Erd
ſtöße vollkommen demolirt Bis über 1000 Werſt hinaus er
ſtreckten ſich die Erdbeben Jn der zerſtörten Stadt füllten ſich
viele der entſtandenen Erdſpalten mit Waſſer Jn den entfernteren
Bergen haben ſich Klüfte gebildet Die Zahl der bisher als todt
ermittelten Perſonen giebt eine Depeſche auf 800 an Die Ein
wohner ſind in alle Winde auseinandergeſtoben Um das furcht
bare Elend ein wenig mildern zu können werden in Petersburg
Geldſammlungen veranſtaltet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatür
Maximilian Schmidt der durch ſeine zumeiſt dem

Leben im Bairiſchen Wald entnommenen Geſchichten und Novellen
in ganz Deutſchland bekannte Schriftſteller der Verfaſſer unſererch jetzt laufenden Erzählung Der Leonhardsritt beging vor

einigen Tagen in aller Stille das 25jährige Jubiläum
ſeiner Schriftſtellerthätigkeit Am 3 Juni 1862 veröffentlichte
Schmidt damals als Jnfanterie Lieutenant und Aufſichtsoffizier
im kgl Kadettencorps ſeine erſte Novelle Das Fräulein von
Lichtenegg Der verſtorbene König Ludwig II hat ihn zum Hof
rath ernannt Die Schriften Schmidt s gehörten zu des unglück
lichen Monarchen Lieblingslektüre

Unter den Papieren Franz Liſzts die nach ſeinem Weg
gange von Weimar 1861 dort zurückblieben und jetzt geordnet
worden ſind befinden ſich zahlreiche Briefe hervorragender Per
ſönlichkeiten darunter von George Sand Berlioz Hoffmann von
Fallersleben Gräfin Agoult Daniel Stern und namentlicweit über 50 Briefe Richard Wagners Auch einige u
nicht bekannte Kompoſitionen Liſzts befinden ſich unter dieſen
Papieren

Die Luſtigen Blätter erſcheinen vom 1 Juli d J
an als wöchentliche Beilage zum Berliner Börſen Courier Das
junge berliner Witzblatt von P v Schönthan und A Moszkowski
herausgegeben fällt beſonders auch durch die Originalität und die
reiche Fülle ſeiner Zeichnungen auf

Gerichtsverhandlungen

Prozeß gegen reichsländiſche Mitglieder der
franzöſiſchen Patriotenliga vor dem ReichsgerichtDritter Tag

kl Leipzig 15 Juni
Die heutige Verhandlung begann wie ich geſtern bereits kur

telegraphiſch meldete damit daß dem Angeklagten Humbert dur
Vermittelung des Dolmetſchers Stahl die Ausſagen der übrigen
Angeklagten mitgethetlt wurden Auf Befragen ſeitens des Prä
ſidenten giebt er folgendes an Nach einer Unterredung mit
meinen Neffen in Paris n ich ohne weiteres auf das Bureau
und zahlte 20 Franc eine Medaille bekam ich ſofort während
ich das Diplom erſt ſpäter abholte Von dem Zwecke der Liga
habe ich nichts Beſtimmtes gewußt nur daß ſie mit Elſaß
Lothringen in Beziehung ſtehe Mitglied bin ich 1883 geworden
und habe dann noch für 1884 und 1885 je 20 Fr bezahlt Den
Zweck der Liga kannte ich deshalb nicht weil ſie erſt vor einem
Jahre gegründet war Als ich im Sept 1885 den Beitrag für
1885 einſandte bat ich gleichzeitig um Streichung in der Mit

liederliſte Die letzten beiden Beiträge ließ ich durch meinenReſfen bezahlen ſelbſt habe ich nicht mit der Liga korreſpondirt
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Mein Neffe und mein Bruder welcher ebenfalls in Paris wohnt
ſchrieben mir dann es thäte ihnen zwar ſehr leid daß ich aus

etreten ſei aber es ſei beſſer für ihn Jch kam zu der Anſichtbe die Mitgliedſchaft für mich unangenehm werden könne im

J 1885 als Fürſt Hohenlohe Statthalter wurde Jn den
Zeitungen las ich damals daß elſäſſiſche Mitglieder der Liga
beunruhigt ngaiéte werden könnten Seine Ausſage wird
ſchließlich dahin feltgeſtett Jch glaubte daß gegen alle Elſaß
Lothringer ſtrengere Maßregeln ergriffen werden würden von dem
neuen Statthalter Die Ueberſetzung ſeiner Angaben macht
manchmal Schwierigkeiten Er fährt dann fort Den eigentlichen
Grund meines Austritts weiß ich nicht anzugeben Die letzten
20 Fr brauchte ich eigentlich nicht mehr zu zahlen ich ſchickte ſie
nur ein um auf anſtändige Weiſe loszukommen Von dem Zwecke
der Liga habe ich erſt hier in der Verhandlung näheres erfahren
Daß ich kein Feind der Deutſchen bin geht daraus hervor daß
ich einen bedeutenden Theil meines Vermögens in deutſchen
Staatspapieren angelegt habe Der Vertheidiger des An
geklagten Rechtsanwalt Ströver überreicht eine photographiſche
Abbildung desjenigen Theils des Mitgliederbuches der Liga
in welchem der Austritt Humberts notirt iſt und theilt
mit daß er ſelbſt vor etwa 4 Wochen in Paris das
Buch eingeſehen hat Er beantragt in dieſer Beziehung als
Zeuge vernommen zu werden der Präſident macht ihn jedoch
darauf aufmerkſam daß er dann die Vertheidigung nicht weiter
führen könne Es erfolgt nunmehr die Vernehmung des Df med
Lenz welcher als Zeuge und Sachverſtändiger geläden iſt Er
änßert ſich folgendermaßen Jch behandelte Hrn Humbert ſeit1884 an Idee und fand bei ihm ein nervöſes Zittern
weiches bei Trunkenbolden vorzukommen pflegt Da er aber kein
T iſt ſo muß man das Zittern als Begleiterſcheinung
von Deiſesſchwäche anſehen Jch weiß daß der Angeklagte ſich
mit Hund und Katze wie mit Menſchen unterhält und habe bei
einer Theatervorſtellung als ich hinter Humbert ſaß gehört daß
er während der Vorſtellung immer ſchwatzte Er hat im Theater
abonnirt und den Direktor erſucht er möge wenn er Hunibert

vor Ablauf ſeines Abonnements ſterbe ja den Theaterſtuhl an
niemand anders geben Jch kann ihn nicht geradezu für un
zurechnungsfähig halten aber eine gewiſſe Geiſtesſchwäche muß
ich doch konſtatiren Wenn ich mich mit ihm unterhielt ſo bekam ich
oft ganz dumme Antworten Die Zuckerharnruhr iſt oft eine
Folge pſychiſcher Störungen Landrichter Munzinger welcher
vom Präſidenten in Bezug hierauf hierauf gefragt wird giebt an
er habe bei ſeinen amtlichen Unterredungen mit Humbert niemals
geiſtige Schwäche bemierkt c und allein darüber ſeien in
ihm Zweifel aufgeſtiegen ob er ſich der Tragweite ſeiner Hand
Iungsweiſe bewußt war Der Sachverſtändige Hofrath Dr med
Berger hat den Angeklagten hier im Gefängniſſe beobachtet und
nichts Auffälliges an ihm bemerkt Allerdings würden durch jene
Krankheit die geiſtigen Funktionen auch etwas herabgeſetzt und
der Angeklagte mache den Eindruck eines über ſein Alter ſchwachen
Mannes aber er habe ſich ſowohl ihm als dem Gefängniß
perſonale gegenüber wie ein vernünftiger Menſch benommen
Beide Sachverſtändige werden ſodann entlaſſen Als letzter von
den Angeklagten wird jetzt Freund vernommen Er hat wie er
angiebt zweimal 5 Fres für die Liga gezahlt und zwar an
einen franzöſiſchen Kapitän a D Namens Brun welcher nach
Hagenau gekommen war Derſelbe habe ihm ein illuſtrirtes Blatt
gezeigt in welchem eine Abbildung der Liga Medaille enthalten
war Da ihm als Münzenſammler die Medaille gefallen
habe ſo habe er 2 Exemplare bei Brun beſtellt und
dafür die 10 Fres bezahlt Später habe er zwei
Medaillen erhalten Bei ihm ſind Quittungen über Beiträge
und Flugſchriften beſchlagnahmt Er behauptet aber er habe
gar nicht gewußt daß er die Quittungen beſaß Er habe die
betreffende Sendung gar nicht geöffnet und geleſen und daher die
Quittungen gar nicht bemerkt Dieſer ganzen Vorfälle habe er
ſich bei ſeiner Vernehmung nach ſeiner Verhaftung gar nicht mehr
exinnert alles ſei ihm erſt ſpäter wieder eingefallen Auf den
Einwand des Präſidenten daß er die Medaille für 25 Centimes
hätte erhalten können ſagt er er habe deshalb 5 Fres gegeben
weil er die größere werthvollere Medaille zu erhalten wünſchte
Vor jenen Vorfällen habe er von der Patriotenliga überhaupt
nichts gehört Der Vertheidiger veranlaßt den Angeklagten zu
folgenden Ausſagen Er habe ſeinen Sohn aus Frankreich zurück
rufen und im deutſchen Militär als Einjähriger dienen laſſen
derielbe ſei ſein einziger erwachſener Sohn und müſſe ihm im
Geſchäfte helfen Deutſchfeindliche Geſinnungen habe er An
geklagter nicht Die Ausſagen Freund s werden dem An
getiagten Humbert in Kürze verdolmetſcht Der Unterſuchungs
richter Munzinger theilt über die Ausſagen des Freund Sohn
folgendes mit Derſelbe ſei 1889 als 17jähriger junger Mann
nach Paris gegangen um ſich der deutſchen Staatszugehörigkeit
zu entziehen 1884 aber ſei er zurückgekehrt auf Veranlaſſung
ſeiner Mutter und habe ſeiner deutſchen Militärpflicht genügt
Jn Paris habe er Verbindungen mit der Liga angeknüpft aber
nachher in Hagenau dieſelben nicht weiter unterhalten Auf Zu
reden habe er geſtanden daß ſein Vater für ſich und für ihn
nach Paris je 5 Fres geſandt habe Von den Medaillen habe
Freund Sohn überhaupt nicht geſprochen Der Zeuge theilt dann
mit daß nach ſeinen Ermittelungen der Angeklagkte Freund Vater
politiſch gar nicht hervorgetreten ſei und nur als etwas ſtarr
köpfig und unzufrieden bekannt ſei Jn ſeiner Heimath genieße
er volle Achtung er ſei Stadtrath in Hagenau Von der General
direktion der Eiſenbahn ſei der Angeklagte wie er erfahren habe
gewiſſermaßen als Vertrauensmann angeſehen da ihm die Spe
dition gewiſſer Güter anvertraut ſei Der von Freund vor
e Entlaſtungszenge Jgnaz Reinbold 59 Jahre alt
agt folgendes aus Mix iſt nichts davon bekannt daß Freund

an die Patriotenliga Geld geſchickt hat Herr Freund den ich
ſchon lange kenne iſt faſt jeden Abend mit mir zuſammen
gekommen hat aber nie von Politik und von der Patriotenliga
geſprochen Er giebt ſich nur mit ſeinen Geſchäften ab und ver
kehrt mit Deutſchen ſo gut wie mit Elſäſſern Jch erinnere mich
daß Freund ein Medaillon über die Zerſtörung der Tuilerien
aus Paris hat kommen und von einem Maler kopiren laſſen dies
dient als Beiſpiel dafür daß er ein eifriger Sammler und Lieb
haber von Medaillen iſt Der deutſchen Verwaltung iſt Freund
nie feindlich geſinnt geweſen ſodaß man in unſerer Gegend über
ſeine Verhaftung ſehr verwundert war Der Ober Reichsanwalt
theilt mit daß er über dieſen Zeugen Auskunft eingeholt und nur
günſtiges über ihn gehört habe derſelbe ſei als deutſchfreundlich
bekannt und ſtehe in beſonderem Anſehen Auf die Vernehmung
des Zeugen Stoll wird allſeitig verzichtet Die Ausſagen des
nunmehr vernommenen Polizeiinſpektors Zahn aus Straßburg
ſind im weſentlichen folgende Jm Jahre 1886 Ende März oder
Anfang April erbot ſich ein V Franzoſe deſſen Namen ich
nicht nennen darf mir die Liſten der elſaßlothringiſchen Mit
Aeck der Patriotenliga zu verſchaffen Jch bekam ſie und die

nterſuchung wurde eingeleitet Jener Franzoſe hatte einen Be
kannten im Bureau der Liga von welchem er die Liſten bezog
Der Präſident legt eine Abſchrift zweier Liſten vor von welchem
die eine bis 1 Juli 1886 die andere bis Ende 1886 reicht Der
Zeuge beſtätigt die Richtigkeit der Abſchrift Er bemerkt ſodann
er habe dem Franzoſen gegenüber ſeine Verwunderung aus

eſprochen daß ſo wenig Elſaß Lothringer der Liga angehören
arauf habe ihm r geantwortet es hätten viele für 1886

keine Beiträge bezahlt zur Vervollſtändigung der erſten Liſte
abe dann der Franzoſe Ende 1886 die zweite Liſte ihm durch

die Poſt zugeſandt Der Franzoſe habe ihm verſichert daß die
in der zweiten Liſte genannten Perſonen 1886 noch Beiträge ge
zahlt haben Der Präſident geht die Liſte durch ſoweit ſie auf
die Angeklagten Bezug hat Der Zeuge welcher bis vor einigen
Monaten in Mülhauſen angeſtellt war kennt Köchlin und Schiff
macher perſönlich jedoch nicht näher Nachtheiliges über ſie hat
er nicht gehört Der Zeuge ſagt dann daß nach ſeiner perſönlichen
Anſicht der Zweck der Liga der ſei daß ſie die Losreißung Elſaß
Lothringens ohne allen Zweifel bezwecke Die Mitglieder welche
den Drapeau leſen würden auch ohne jeden Zweifel dieſen

e

Zweck kennen Darüber daß die reichsländiſchen Mitglieder
der Liga eine beſondere Organiſation unter ſich hätten iſt dem
Zeugen trotz Nachforſchungen nichts bekannt geworden auch nichts
darüber daß die elſäſſiſchen Sänger und Turn Vereine als

Glieder der Liga anzuſehen ſeien Auf eine Frage des Rechts
anwalts ſridtäa theilt der Zeuge mit daß der mehrerwähnte
Franzoſe ſich an ihn als Polizeibeamten nicht als Privatperſon
aus freien Stücken habe Die erſte Liſte enthielt62 Namen Zeuge andrichter Munzinger welcher nochmals
vorgerufen wird äußert ſich über ſeine Kenntniß des Treibens
und der Zwecke der Liga Er berichtet auch über ſeine Ver
nehmung des urſprünglich mit angeklagten Bollecker aus Geb
weiler welcher mit Sansboeuf dem jetzigen Präſidenten der Liga
Beziehungen hatte Weiter theilt er mit daß der jetzt flüchtige
Angeklagte Mohler über die letzten Zwecke der Liga voll unter
richtet war Nach der Meinung des Zeugen haben alle reichs
ländiſchen Mitglieder den Zweck genau ſo gut gekannt wie er
ſelbſt Um 1 Uhr fand die Verleſung verſchiedener franzöſiſcher
Druckſachen ſtatt

Es wurden ſodann Berichte über die Entwickelung der Liga in
den Jahren 1883 1886 verlefen ſowie ein Rechenſchaftsbericht
wonach die Einnahmen der Liga in einem Jahre 317,000 Fres
betrugen Darin figurirt ein Beitrag von 20,000 Fres welcher
von einem ungenannten Elſäſſer gezahlt iſt Die Angeklagten
werden vom Präſidenten darauf aufmerkſam gemacht daß die
Anklage möglicherweiſe auch auf Uebertretung des Vereinsgeſetzes
ausgedehnt werden würde Rechtsanwalt Munckel beantragt
ſodann die Verleſung verſchiedener franzöſiſcher Zeitungsartikel
aus welchen hervorgehen ſoll daß die vom Angeklagten Blech
unterſtützte politiſche Partei nur friedliche Tendenzen habe
Nach längerer Berathung des Gerichtshofes theilt der Präſident
mit daß beſchloſſen ſei die vom Vertheidiger Humberts vorgelegte
photographiſche Nachbildung aus dem Buche der Liga als Beweis
ſtück zuzülaſſen ferner daß einzelne von den Zeitungsartikeln zu
verleſen ſeien Dieſe Artikel werden ſodann verleſen Sie be
ziehen ſich in der Hauptſache auf Déroulède und eine Vorſtänds
ſitzung der Liga vom 12 Mai Der Präſident entläßt alle
Zeugen außer Munzinger Zahn und dem Dolmetſcher Stahl er
theilt ferner den Beſchluß des Gerichts mit daß der Zeuge Meyer
wegen ſeines ungerechtfertigten Ausbleibens in eine Geldſtrafe von
100 M verurtheilt ſei Die Beweisaufnahme iſt damit geſchloſſen
Z2 Uhr Morgen Plaidoyers

A Naumburg 15 Juni Nachdem das Schwurgerichtin ſeiner erſten Sitzung en Schäfer Knüpfer aus Pirkau von
der Anklage einen falſchen Zeugeneid geſchworen zu haben frei
geſprochen hatte wurde geſtern der Tagelöhner Kuhnt aus Aller
ſtedt wegen wiederholten Mißbrauchs einer Geiſteskranken zu
8 Jahren Zuchthaus und heute das Gaſthofzimmermädchen
Leh her von hier wegen Kindesmordes zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer Origtnal Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

t Schönebeck 15 Juni Jn geſchloſſener Stadtverordneten
ſitzung wurde geſtern Hr Bürgermeiſter Blüthgen auf neue
12 jährige Dauer wiedergewählt und zwar mit 22 gegen 1
Stimme

Merſeburg 15 Juni Unſer weitbekanntes Kinderfeſt
findet in dieſem Jahre am 4 Juli auf dem Nulandsplatze ſtatt

K Magdeburg 15 Juni Die Tiſchlergeſellen haben
heute zu ſtreiken begonnen nachdem die Meiſter ihre Forderungen
abgelehnt haben

Der beſoldete Stadtrath Beyer zu Eilenburg iſt der von
der Stadtverordneten Verſammlung daſelbſt getroffenen Wahl
gemäß als unbeſoldeter Beigeordneter dieſer Stadt auf die geſetz
liche ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Privilegium zur Auf
nahme einer 32proz Anleihe von 350,000 M ſeitens des
Kreiſes Stendal Die Anleihemittel ſind zur Ausführung von
u e bauten und Abſtoßung einer älteren Kreisſchuld be
ſtimmt

Vermiſchtes
Das Neue Palais der Wohnſitz der kronprinzlicheu

Herrſchaften iſt jetzt dem Publikum zugänglich gemacht Selbſt
verſtändlich werden nur die Feſträume gezeigt während die Räume
der erſten Etage und die Salons des kronprinzlichen Paares jedem
neugierigen Blick verſchloſſen bleiben Ueber das Leben welches
ſich hier während der Anweſenheit der hohen Herrſchaften abſpielt
theilt die M Z manches Jntereſſante mit Jn dem ganzen
Auftreten und dem Verkehr des kronprinzl Paares giebt ſich die
Neigung kund möglichſt ungenirt und zwanglos zu leben Die
Kronprinzeſſin geht ihren häuslichen Pflichten nach die ſie un
gemein ernſt nimmt ganz im Gegenſatze zu anderen hochgeſtellten
Damen denen Küche und Keller unbekannte Begriffe ſind Die
Dienerſchaft weiß von der energiſchen Art wie ſie in ihrem Haus
halt auf peinlichſte Sauberkeit hält manches Lied zu ſingen Die
Schloßherrin verſchmäht es nicht hier und da mit den Fingern
über Möbel und Wände zu fahren um zu prüfen ob auch der
Staub gehörig abgewiſcht ſei Wie in jedem andern Hauſe giebt
es Strafpredigten wenn irgend eine Nachläſſigkeit entdeckt wird
Die Diners beſtimmt die hohe Frau ſelbſt wobei ſie mit ſcharfem
Auge darüber wacht daß nicht zu viel verbraucht wird Jn der
Küche iſt ſie kein fremder Gaſt ſondern eine gewohnte Erſcheinung
vor deren Sachkenntniß ſelbſt der Koch einen gelinden Reſpekt
hat Den Zettel nach welchem der Hoffourier jeden Morgen die
Bedürfniſſe für die kronprinzliche Familie einholt pflegt die
Schloßherrin jeden vorhergehenden Abend ſelbſt aufzuſtellen und
da unter den Dingen die auf demſelben verzeichnet ſind auch
Zucker und Kaffee keine Seltenheiten ſind ſo läßt ſich daraus
ermeſſen wie eingehend das Kücheninternat von ihr verwaltet
wird Grundſätzlich wird übrigens während des potsdamer
Aufenthaltes nur von dortigen Kaufleuten gekauft ſo daß dieſe
die Anweſenheit des kronprinzlichen Hofes im Neuen Palais ganz be
ſonders zu ſchätzen wiſſen Die Rechnungen werden immer am
Letzten eines jeden Monats von den Lieferanten eingereicht und am
folgenden Erſten ſofort von der kronprinzlichen Kaſſe honorirt
Der Kronprinz befaßt ſich im Neuen Palais beſonders gern mit
amtswirthſchaftlichen Dingen und ſpeziell mit der Verwaltung
ſeines Gutes in Bornſtedt Faſt jeden Tag geht oder reitet er
hinüber um ſich über den Stand der Wirthſchaft zu informiren
Die Kronprinzeſſin pflegt ihn oft zu begleiten Um die Art
und Weiſe zu kennzeichnen wie ungenirt ſich der geſammte
Hof ſpeziell aber die Mitglieder des kronprinzlichen in Pots
dam bewegen ſei noch eine niedliche Geſchichte mitgetheilt
welche vor einigen Jahren paſſirte aber nicht in die Oeffentlich
keit gedrungen iſt Auf Sansſouci liegt ein Roſengarten
Jn der Nähe ſteht eine Schildwache welche mit Argus
augen die Gartenſchätze bewacht Eines Tages wagt es eine
einzelne Dame eine Roſe abzubrechen Sofort wird ſie von der
biedern Schildwacht arretirt und ohne Widerſtreben fügt ſich die
Jnhaftirte in ihr Schickſal Die Dame lächelnd voran
die Schildwacht hinterher ſo geht die Promenade zum
Schloß Sansſouci Firr iſt ein Unteroffizierpoſten unter
gebracht Die Dame ſoll ihren Namen angeben Wer ſin
Sie heißt es Und die Antwortet lautet prompt Die Erb
prinzeſſin von Meiningen Große Beſtürzung und allerunter
thänigſte Entſchuldigungen Die Tochter unſeres Kronprinzenſoll h über dieſes Abenteuer ganz beſonders amüſirt haben
Ob der biedere Pommer der die Roſen ſo pflichteifrig bewacht
at einen R oder eine Belobigung erhalten hat wiſſen wir

eider nicht Jedenfalls hat das Geſchichtchen vor vielen anderen
den Vorzug buchſtäblich wahr zu ſein

d Berlin iſt zwar

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Juni An den Börſen wird eine Abſpannnng

ſichtbar welche die Kursbewegung und noch mehr den Umfang der Umſezz be
einflußt Jn der akteriſtik der auswärtigen Börſen von geſtern iſt die Be
gichnung ruhig überwiegend Heute veranlaßten die Nachrichten über den
Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck die Spekulation anfangs
mit größeren Verkäufen vorzugehen infolgedeſſen ſich die Kurſe der tonangebenden
Spekulationspapiere durchweg ermäßigten Die Haltung war vorwiegend ſchwach
aber das Geſchäft nur vorübergehend lebhafter Kredit verloren 1 Mi
Kommandit 1 Proz ebenſo ſtellten ſich die übrigen ſpekulativen Banken durchweg
billiger Deutſche Bahnen blieben unbeachtet Oſtpreußen und Marienburger
gaben ihren geſtrigen Kursgewinn zum größeren Theil wieder ah Auch öſter
reichiſche Bahnen ſtellten ſich niedriger und das in den letzten Tagen ſichtbar ge
weſene Intereſſe hatte nachgelaſſen Schweizerbahnen mäßig belebt Mittelmeer
nachlaſſend Warſchau Wiener ſchwach behauptet Bergwerke waren offerirt
und die Kurſe nachgebend Der Markt der fremden Reuten und Anleihen ſchloß
ſich der allgemeinen Tendenz an aber die Kursrückgänge waren nur germgfügig
Dynamit recht matt Norddeutſche Lloyd unverändert Jm weiteren Verlaufe
trät totale Geſchäftsloſigkeit ein unter deren Druck die Kurſe um Kleinigkeiten
abbröckelten In Berliner HandelsgeſellſchaftsAntheilen fand zu ſtark ſchwankenden
Kurſen ein etwas lebhafteres Geſchäft ſtatt andere Bankpaviere fanden geringe
Beachtung Ebenſo begegneten deutſche ſowie fremde Transportwerthe minimalem
Jntereſſe ausländiſche Fonds blieben gut behauptet für Bergwerksaktien hielt
ſich Verkaufsluſt ohne daß die Rückgänge auf dieſem Gebiete indeſſen größere
Dimenſionen annahmen Dyuamit Truſt waren erholt Norddeutſche Lloyd etwas
ſchwächer Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſter Am Getreide
markte war Getreide matter auf beſſere Witterung und flaues Amerika Aus
Chicago gemeldete Jnſolvenzen ſ bewirkten weiteren Rückgang Jn Wei z
und Roggen war das Geſchäft nicht bedeutend Hafer niedriger Rüböl
flau weichend und ſtill Spiritus loco behauptet Termine anfangs ſtark
ſchwankend weiterhin ſteigend und lebhaft Die Nachrichten vom Reichstage
welche bei Eröffnung der Börſe bekannt waren wurden ſeitens der Intereſſenten
betreffs des Preisſtändes ziemlich peſſimiſtiſch aufgefaßt Als aber nach und
nach Mittheilungen eintrafen daß die Kommiſſionsvorſchläge im großen und
ganzen Annahme fänden die wenigen Abänderungen aber ſo namentlich das
erhöhte ſteuerfrei bleibende Quantum zugunſten der Gewerbetreibenden geſchehen
ſeien trat wieder Kaufluſt ein und die Preiſe konnten erneut 2 M anziehen

Rudolſtadt 15 Juni Die Generalverſammlung der Saalbahn
ſetzte die Dividende der Prioritätsaktien auf 3 Proz feſt zahlbar am 1 Juli
Die Eröffnung der Seitenlinie Orlamünde Pößneck erfolgt
vorausſichtlich im Herbſt 1888

Für Salz Aktien machte ſſich in den letzten Tagen an der Börſe ein
Bewegung zugunſten von Salzwerthen geltend und zwar auf unbeſtätigte Gerüchte
daß der Abſchluß eirer Konvention der intereſſirten deutſchen Salzwerke in
Ausſicht genommen ſei

Zu der Getreide Panik in Amerika r ſeiMonaten in Chicago beſtehende Weizen Ring iſt theilweiſe
infolge ſtarker Zufuhren unhaltbar geworden und am 14 d zu
ſammengebrochen An der Börſe in Chicago herrſchte große
Panik Juniweizen fiel 18 Cents Juliweizen 10 Cents per
Buſhel Dieſer Preisſturz verurſachte mehrere Jnſolvenzen
worunter die an der Spitze des Hauſſekonſortiums ſtehende Firma
Roſenfeld Eo deren Differenzen 50,000 Doll betragen ſolle
Weizen ſchloß am 13 d abends mit 92 Cents für Juni
838 Cents für Juli und wurden dieſe Preiſe für 5 Millionen
Buſhels von einem großen Makler geboten Am 14 d früh er
öffnete der Markt mit einer ſelten dageweſenen Panik nachdem
es bekannt geworden daß die Hauſſepartei ihre Poſition nicht
mehr zu halten imſtande war Millionen Buſhels von Weizen
waren angeboten ohne Käufer zu finden und wurde per Juli
ſchnell bis 80 Cts gehandelt Alsdann kam die Kunde von
dem Faliſſement Roſenfeld welcher Umſtand auf einen
Zuſammenbruch der Operation ſchließen ließ JuniWeizen
ging rapide bis 75 Cents zurück nachdem bekanntwurde daß ein zweitess Haus Kerſham K Co
die geforderten Einſchlüſſe nicht geleiſtet hatte Der Preisſturz
verurſachte am Abend noch die Falliſſements von Hamill

Brine und E H Bailey Co Kerſhaw Co wollen
morgen die Einſchlüſſe leiſten und davon wird der Gang der
Preiſe für die laufende Sicht abhängen Kerſhaw Co beſitzen
ein Lager von 10 Millionen Buſhel worauf eine Bank bis
70 Ets Garantie leiſtete heute wich der Kurs bis 68 Cts
und erholte ſich auf 748/4 Cts Die Vörſe iſt aber ſehr miß
trauiſch und einige Firmen welche die Unmöglichkeit der Einſchluß
leiſtung anticipiren haben bereits die offenen Engagements mit
jenem Hauſe realiſirt Trifft dieſe Vorausſetzung zu iſt der Fall
anderer Häuſer und ein weiterer Rückgang des Juni Preiſes
wahrſcheinlich

New York 14 Jnni Telegr Auf dem Weizenmarkte herrſchte
heute infolge des Preisrückganges große Aufregung es fanden bedeutende
Verkäufe ſtatt der Kaffeemarkt war heute feſter die Stimmung viel beſſer

New York 14 Juni Telegr Auf dem Weizenmarkt in
Chicago herrſchte in gleicher Weiſe große Aufregung wie hier Das Hanuſſe
Konſortium daſelbſt hat ſich gänzlich auſgelöſt Aus Chikago werden mehrere
aus Milwaukee drei Falliſſements gemeldet

Chicago 15 Juni Telegr Außer den bereits gemeldeten
Falliſſements wurden heute noch ſechs kleinere Zahlungs
einſtellungen bekannt wodurch noch mehrere andere Firmen in Mitleideu
ſchaft gezogen werden Der geſtrige Umſatz in Weizen betrug 150 Millionen
Buſhels Größere Kapitaliſten unterſtützten ſchließlich den Markt

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 16 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Kilogr netto Weizen ruhiger 184 190 Land
weizen bis 195 M Roggen feſt 127 132 M Gerſte
ohne Notiz Futtergerſte bis M, Landgerſte bis
Chevaliergerſte bis M Hafer ſtärker angeboten116 120 M Mais M Raps o Angeb Rübſen M
Erbſen Preiſe nominell Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo
netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 38,00 39,00 M Ernmittelte Preiſe
des Großhandels per 100 Kilo netto Linſen M
Bohnen bis M Kleeſaaten ohne NotizEsparſette M Mohnſamen ohne Angebot Futter
artikel Futtermehl 13 14 Roggenkleie 9,00
Weizenſchalen 8,50 Weizengrieskleie 8,50 Malz
keime helle 9,50 10,50 dunkle 8,50 9,00 Oel
kuchen 12,00 Malz 27,00 28,00 Rüböl ohne
Angebot Solaröl 0,825/309 11 11,50Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel 67,75

Rüben u SHalle 16 Juni Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges
I Qual 4 M pro Ctr Auswärtiges nach Qualität 3 bis
4 M Kleeheu 00 bis 50 M Lang Roggenſtroh 22 00
bis 24 00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
18 00 bis 20 00 M Weizenſtroh 15 00 bis 18 00 M Futt er
ſtroh 18 00 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
alle Unterh 15 Juni 86 16 Juni 41 861iha z J 06 12508 0Kalbe Oberp 14 Juni 49 15 Juni 48 01do Unterp 96 SWeißenſels Oberpegel 40 v 401
do Unterpegel n 42 40 02 SAlsleben Oberpegel x 42 1 40 02 3do Unterpegel 2 72 x 71 01Artern Brückenpegel 72 40 70 02

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 16 Juni Pi

Bismarck empfing geſtern den Beſuch des
Wilhelm der ſich

bedenkliches Uebel nicht vor

Petersburg 16 Juni
Der Regierüngsbote macht bekannt da

Der ſeit

Priv Telegr der Saale Ztg Fürſt
rinzen

vor ſeiner Abreiſe nach London ver
abſchiedete Der verlängerte Aufenthalt des Reichskanzlers in

en Geſundheit nachtheilig doch liegt ein

Privat Telegr d Saale Ztg
zufolge Bericht

erſtattung des Generalgouverneurs Korff über
ſeine Jnſpizirung des Amurlandes den Einwanderern
aus China und Korea verboten wird ſich in den angrenzendenruſſiſchen Gebieten anzuſiedeln

a

e e
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Wis her Gr Ulrichſtr 37

Pschorrbräu München
Allgemein als ganz vorzüglich anerkannt halte den Herren Hoteliers und Reſtauratenren beſtens empfohlen

Oscar Bichber vierhandlung Merſeburgerſtraße A
Alleinmige Niederlage für Halle aS und Umgegend

GCoupons Einlösung
An meiner Kaſſe werden ſchon jetzt die Coupons pr 1 Juli 1887

und verlooſten Stücke a Effecten ſpefenfrei eingelöſt
Italienische S Rente
Oesterr Sücdbahn 39 u 590 Prior ObIig
Russ Boden Credit Pfandbriefe

9 Central Boden Credit Prandbriefe
Engl Anleihe

Ungar GolärenteWarschau Wiener Prior Obligationen
Ernst Haassengier Bankgeſchäft

Wimer Münsterbau Loose à 3 M
Ziehung am 20 Juni er

empfehlen J Barck Co Große Steinſtraſte 14Von auswärts 20 für Porto und Liſte beizufügen

nern 5a Bee Se e ee iderruflich 9 Julin C wich 1887
Cölner Brillanten Lotterie

T Verlegung abſolut ausgeſchloſſen
auptgewinne WMk 25000 10000 5000 e

Den Werth der Gewinne garantire ich und bin bereit Gewinn
S looſe der erſten 3 Hauptgewinne abzüglich 159/0 in Baar anzukaufen S

J 7 Mk 11 Looſe 10 Mk Porto und Liſte 30 Pf0080 28 Looſe 25 eA Fuhse Bank BHerlin W Friedrichſtr 79 im Faberh
5 Geschäft Tel Adr Fühſebank Teleph 7647

S Verkaufsſtellen Jn Halle a/S bei Schroedel Simon
Rich Schroedel Rich Zander Charlottenſtr 8 Max

Schmidt Poſtſtr 12 F A Remmmertz H G Lie bau
Georg HornickKel

S Jn Wittenberg Bez Halle bei R Heinitze
S Jn Eisleben bei Otto Hüniechenm
I Jn Weißenfels a/S bei Louis Schneider

2

empfiehlt und verſendet

m

e S v e 2 tt i ar S h n Jt e e

Geſetzlich geſchützt empfiehlt Unterzeichneter bei Anfertigung
von Thoren verſtellbare Vorrichtung um keine Reparatur mehr
zu haben bei etwaigem Setzen der Pfeiler oder ſonſtiger Einwir
kung hoch und niedrig rechts und links zu verſtellen Ferner
2 empfehle meine Werkſtatt für alle Art Bau und Kunſt
ſchloſſerei von Thoren Thüren Gitter Verandas Bal
2 kone Treppen Grabgitter e

HBwzeh Spelhs Halle aS
Specrialfabrik für Geldſchränke Bau u Kunſtſchloſſerei

Möbel Ausverkauf
Große Ulrichſtraße 37

Wegen Verkauf meines Hauſes verkaufe von heute an ſämmtliche
Folid gearbeitete Möbel und Polsterwaaren zu jedem annehmbaren

S
J

D
u W

un jfvz o

Garkenbücher mit Abbildungen

Verlag von Otto Hendel in Halle a/S
Der Zinmeryarten Wie de Offthaunſchule enne II

Zierpflanzen in Wohnräumen Von 7 Aufl Geh 3
P Keller 2 Aufl Elegant z Anleitung Aepfelcart 3 Oſtorangerie Birnen S

Kirſchen Aprikoſen und Pfirſichen SDer Hausgarten h in Blumenſcherben und Kübeln zu
Blumen Gemüſe und Obſtgarten h Von J Reimann Sanzulegen von J Wesselhöft 2 Aufl Geh 3 S
12 Aufl Eleg cart 3 9 5 D Sdern n Weinbüchlein Wig Heſrayjm

Handbuch f Roſenfreunde Unterricht in derDie Roſe M Keller len Bietenfreund Zhtertiht m der

cart 3 HBöttner 2 Aufl Eleg gebZu beziehen durch jede Buchhandlung

e e c e e e eWo WeinhandlungBahn e S und Weinstuben
Halle a Leipzigerſtraße 6

J Zeit friſch erhalten ohne deren Geſchmack
und Farbe zu verändern Auf

zig prämiirt Von Fachleuten als beſtes

billigſte Preiſe feinſte Bürgunder Punsch Merſeburg bei Herrn

Eiſen iſt das zuverläſſigſte auf die Dauer billigſte Baumaterial Die unterzeichnete Firma hat ſeit 19 Jahren
in Halle aS das erſte überhaupt vorhandene allgemeine Baueiſengeſchäft gegründet und iſt nach allen Richtungen
dieſer Branche hin beſonders leiſtungsfähig

Der Unterzeichnete fabricirt und liefert unter anderem folgende Gegenſtände

Eiserne Dächer Decken Treppen Thüren und Thore Veranden Balkons
Fenster Wellblecheonstructionen Tinzeanungen Brüceken Stalleinriehtungen
Kuhringe FPavillons Gewächshäuser Wintergärten mit Seizungen Gartenmöbeleiserne Träger Hartwich und andere Eisenbahn Schienen guss und sehmiede
eiserne Sänien nebſt allen Verbindungen Giesserei Artikel ete

Ueber alle dieſe Gegenſtände ſind genaue Conſtructionen Ausarbeitungen und Einrichtungen in meiner Fabrik

I Preiſe ſtreng reell und billigſt
fertig vorhanden

Otto Meitsoh Ingenieur Halle 5
Sperialfabrik für Eiſenbauten Baueiſen Lager en gros

u
3 SFässer c Flaschenvon 25 Liter an h r M 12 50 24 50

Speierling I11 5022 50
Ach 830 Aepfelwein 10 50 20 50Fer Eiter okne Pass in Glau Emballage

Versandtgeg Nacknakme fco 8aknh Sacksenhausen Wäh Preiscourant

Engros Preise für Wiederverkäufer
Die vortreffliche Qualität des von unserer Kelterei ausschliess
lich verwendeten allerfeinsten Taunusobstes sowie die alt
renommirte Sachsenhäuser Kelter und Behandlungsart des
Aepfeliweins bedingen dessen Guüte Wohlgeschmack absolute
Glanghelle und seine anerkannte Gesundheitsdientichheit

Aepfelrvein Champagner
Sachsenhäuser Aepfelwein Kelteres

Julius Berninger Co Sachsenhausen Frankfurt a I

Dampfſchifffahrt
Sonntag den 19 d Mts früh 7 nach WerLkin

General Verſammlung
Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Ortskranukenkaſſe der Drechs

ler Böttcher Stellmacher Glaſer u ſ w werden zu der am Mittwoch
den 22 Juni Abends S Uhr ſtattfindenden Generalverſammlung
im Reſtaurant zum Feldſchlößchen Kuhgaſſe hierdurch ergebenſt eingeladen

Tagesordnung Statutenveränderung
Um zahlreiches Erſcheinen wird im Jntereſſe der Sache höfl gebeten

Der Vorſitzende

Hüte und S Meine Sprechstuncdten für Augen
2 kranke sind an Wochentagen von 10Mützen

neueſte Facons billiger wie jed

bis 412 und I bis 4 Uhr
Sonntags nur s bis Uhr Vorm

Concurrenz empfiehlt die
Hut und Mützen Fabrik von

San Rath Dr Peppmüller

de h uthuſten trock Huſten mae an 6 Lör ler Nachf rc bin ich jeden Sonnabend von 10 bis

chülershof 7 11 Uhr im Hotel Deutscher
Bitte genau auf Firma und of in Halle a S zu ſprechen
Hausnummer zu achten Dr SteinbrücisVermtteſſt des v Bad Neu Ragoczy Halle a S

Conſerv elalz L9 Räumen aller Art

Borsdor er 40 Pfg
Seier ling 35

H Köker

wird noch angenommen von
F Müller Co Spediteureaus der Fabrik Dr Rüger schen Halle g/S Kleine UlriConſerveſalzes A Wass muth e ihr

Co Varmen laſſen ſich alle vegetab auf s Leihamt werdenund animaliſchen Nahrungsmittel lange an er discret beſorgt
Leipzigerſtr 2 Hof I

Villig für bevorſtehende
Einquartierung

100 Stück neue Bettſtellen
mit Horen Hettſtellen

der Jn
ternationalen Kochkunſtausſtellung Leip

Conſervirungsmittel t
Proſpecte gratis und franco
Niederlage für den Regierungsbezirk

Essenzen Champaägnev beſte deutſche und franzöſiſche Marken à Bont II A Scheidelwitz Hallea S mit gedrehten Füſten und Feder
2 2 50 3 5 Ab 6 50 bis 8 BDelifeatessen Kalteund warme Speisen 3 Zimmer nebeneinander Um geneigten

Zuſpruch bittet RawaldlS Eröffnet den 1 Mai Proſpekte Warzen u Hornhaut kann Jedermann00 729 und Auskunft durch die Badeärzte in einigen Tagen auf vollſtändig ſchmerz mente billig
Dr Sänger Dr Schenk und loſe eiſe unter Garantie des

Gtation der Thüringer Staatsbahn die Badedirektion
Für die diesjährige Lieferungszeit

r ütbarkeit zu ſehr maßKälber t ſowie kleinere und größere Bullen eigener er n e eiten
Zucht beſtens J Arüaras Landwirth

St Sande in Oldenburg

T empfehle gute oſtfrieslünder Kühe neu Salle ber n Waltssott

e milchend ſowie hochtragend in ſchweren Taſelsenf
und mittleren Qualitäten Ferſen lefert unter Garantie für Reinheit und

matratzen nebſt Keilkiſſen à 20 bisErlöest 24 Wege Kaiſer Plüſch Gar
von den Qualen ſeiner Hühneraugen nituren in verſchiedenen Farben ein

Pianino ſowie tafelförmige Jnſtru
Lindenſtraße 7

ſicheren Erfolges einzig und allein Ein noch wenig gebrauchter
durch Apotheker Kerger s Spe 2leitiger Pierdruck Apparat
zialmittel werden Niederlage in zu kaufen geſucht Off n T 2183

an die Exped d Ztg erbeten
verkauI üarnimnno äußerſte llig

B Döll Am Kirchthor 22
I i

Brutanſtalt HörxterProbefäßchen von 20 Pfund Jnh
zu 3,50 gegen Nachnahme

C Brasche Sohn Braun W

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e
e

e ar
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7 m Diehharmonika
in über 100 verſchiedenen Sorten die
neueſten Bauarten mit vorzüglichem
Ton Trompeten Terz und Oktav
Stimmung 1 2 u tourig prachtvoll
ausgeſtattet in größter Auswahl am
Lager und liefert zu abrikpreiſen

Gustav Unhlig
Harmonikafabrik

Salle a/S untere Leipzigerſtr
NB Alte Harmonikas werden bei

Kauf mit angenommen und Reparaturen
prompt ſchnell und billigſt ausgeführt

D O

Schiefertafeln

Meinen geehrten Kunden zur Nach
richt daß ich jetzt wieder alle Sorten
SchulSchiefertafeln auf Lager habe
und empfehle 20 billiger ein min
deſtens ebenſo gutes Fabrikat als das
amtlich empfohlene Weichholz
tafeln ich führe nur die gute Tafel
in Schiefer Qualität ebenſo gut als
Hartholztafeln mit ſauber gearbeiteten
Rahmen zu außerordentlich billigen

Preiſen
E Krause Seiprigerſtraße 31

Hohenthurm
Sonntag den 19 Juni ladet zur

Einweihung des nen reuvvirten
Saales zum Garten Concert und
Ball ausgeführt von der ganzen
Kapelle des Herrn Muſikdirektor Lux
aus Brehna freundlichſt ein

Anfang 3 Uhr Entree 30 5
W Weber

Be
Unterzeichnete beabſichtigen Sonu

tag den 19 Juni Leonore oder
Treue Liebe aufzuführen wozu er
gebenſt einladet Die Jugend

93 9Zum Löuigsſchiehen in Cönnern
vom 22 bis 25 Juni er ladet
auswärtige Freunde u Bekannte
hierdurch freundlichſt ein

Der Vorſtand
der Schützengeſellſchaft

Halle igSonntee den 19 Juni ladet zum
Roſenfeſt und Ball

freundlichſt ein

W meeHierdurch warne ich Jedermann
Niemandem wer es auch ſei etwasauf meinen Namen zu borgen da ich
Zahlung nicht leiſte

Löbejün den 16 Juni 1887
Rwudlloſ

Wissing

König

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

X

Für den n n
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